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@s gibe gewiffe Dinge, bey weldhen es unbes

greiflich ift, wie niche jeber and) nur nach
tem evften Ueberdenfen von ihrer Wabhrheit und
NiislichEeit die lebendigfte eberjeugung in fich
fuble.  Und gerade Ddiejenigen Worfchlage, die
am einfachften, der Natur der Sache am anges
meffenften find, haben gerobhnlich das Ungliick, am
langften verfannt gu werden. Der Grund bievs
von liegt entweder in ecinem verfehrten Stolse,
va8, mwas anbere Hervorgebracht baben, niche
angunehmen, ober in der Dem HMenfden eignen
Zragheit,

Niche nue in unfern Tagen, fondern - aud)
{chon ebemals, {indvon ben einfichtsvollfien Mane
a2 nern
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nern nachdriciich Vorfdylage gur Verbefferung
ber Sehrmethode bes Romifchen NRechts gemadhe

worden , daf es gang uberfliffig fcheinen modyte,

audy nur nod) ferner ein Wort davtiber gu fchreis
Ben unbd zufogen.  Aber find wir deffen ungeads
tet viel weiter gefommen? Siebe die febrmerhode
ves Nomifchen Neches unferm Jabrbundere ahns
lich? Kann fid) das Romifche Recht vithmen, fo
bearbeitet au feyn, wie cinige andeve Wiffenfchafe
ten?—  Syeder, nur allenfalls nidhe der urift,
veffen Soeen fchon gu fivive {ind, deffen Augen
fein anberes Gilas mebr vertragen fonnen, als
pas, wodurch fie nun fthon feie fo vielen Jabr-
sebnten gefeben, wird mit Nein auf die Fragen
antworten und innig{t winfden, daf aud) unfere
Nom. NRedyeswiffenfchaft einen andern Schroung
befommen , daf ibr ein gefalligeres Gerwand ans
gejogen und fie mebr mit wabrer adyter Kricif
bearbeitet werden moge. An Matevialien feblt es
un3 nidyt, dafir haben unfeve fleiffigen Water ge»
forgt.  MNur an Scheidbung dev Heterogenen Theis
le, an fpftemacifchem und pbilofopbifihem Bovs
frage Der verfthiedenen Pavehien des Romifchen
Redyes, davan bat es faft ganglich bis jese gefebic.
Dag muf und fann geleiftet werden.  So bald
nur evft die grofie Maffe, die jese die Pandecten
ausmadben , inifre urfpringlicdien Beftandebheile

wird aufgeloft fel)n, alsdann witd aud) alles leiche -

und intwitiv. - Jedes fann algdann aus dem
mabren Ctanbpuncte betrachtet werden; man
gewinne
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gewinne fire jedes mebr eit.  Genaires-fyftemas
tifhes Studium mit fo. wenigem Jeitaufivand
wie moglich iff aber doch wobl auf der Afademie
fire den Anfanger gerade das Wefentlichite. Dies
fes ift Dev Ove, wo er die Quellen feiner Wiffens
fthaft Fennen levnen, wo er von jeter Difeiplin ein
Deutliches, nettes Bild befommen foll.  Nimme
ev Diefes mit weg, fo Hat ev Aucbeute genug; ges
lebre braud)t ev da nicht gu werben.  Das Naclys
bilden bleibe fir fein finfiges Privacffudium.
$Hat man einmal erft die gange Maffe von Kenns
niffen inne, fo mag es vielleiche gleichviel feyn,
wie man fie evlerne; und doch, glaube i), were
den nod) immer in den Finfrigen Gefchaften die
Spuren der erften Bildung unverfennbar feyn.
Ueber dasjenige, wovin man eigne Erfahrung ges
mad)t, pflegt man am beften urtheilen ju Ednnen.
Syely felbit habe nad) der alten und neuen Methode
bas Romifche Reche ftudive, Habe nadh alter und
neuer Untervicht davin evebeilt,  n beyden Féle
fen ift aber der Borgug der neuen fyftematifihen,
wo alles gehorig gefondert wird, vor der alten
miv aufferft einleudytend gewefen.

Um nun; fo viel in meinen Krdften ftebt,
su Berbefferung dev Recheswiffenfchaft bepzutras
ger, wollte i) Einftigen Sommer einen Vers
fu)y machen, Gber das neu Nomifdhe Recht
fuftematifch ein Collegium gu fefen.  Nur das,
was nod) jebt aus dem Romifthen Rechte ans
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wendbar iff, ESmme in demfelben vor.” Alles
alt Nomifdye Reche ,  eutfdhes Privatrecht,
Sehns und Staatsrecht ift ganglich daraus vers
bonnt.  Diefes fann ich Hiev mit defto leid)=
terem Sergen thun, da uber alle diefe Theile
aud) Befondere Collegia gelefen werden, weldyes
fonft nidht auf allen Univerfitacen der Fall feyn
mochte, undwo alfo dod) nod) efmas mebr Grund
porhanden ift, die Pandecten mit allen, dem
Suriften nothigen Kenneniffen angubaufen.

Meine Hauptabficht ift barauf gevidytet, eine
fo viel moglich natiiliche Lerbindung unter den
Hauptcheilen und eingelen Matevien gu treffen,
S5e einfacher und nacivlicher die Ordnung , defto
beffer fiir bas Gebachenif, weldyes dod) einmal
diefe immer gang lebenbigund gegenwartig baben
muf, um daran jede neue Ydee anzufnipfen.
Nidyts gewinne nran damit, wenn man die Seide
febr evveifft und in einander verflicdyt; dadurd)
wird endlid) alles fo complicive, daf es fiiv jeden,
nug nicye den, der fid) diefes fo Einfilid) ausdachte,
wabre Unordnung wird, sumal wenn- alles mit
ungendbnlichen, durdy den Gebrauch noch niche
geftempelten Tevrminologien begeichnet ift.

Die Begriffe und pofitiven Sade werde ich
daber fo gu ordnen fuchen, Baf, fo viel e8 nuv
irgend unfeve MWiffenfhaft erlaube, niches vorges
tragen wevde, voeldhes evft Solgefas nod) fehlens

e
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oer Vorberfage ift. . Niches foll voran 3u fteben
fommen, weldyes wegen einer Reibe von Ydeen,
die evft hinter drein evflave werben, durchaus nod)
undeutlich feyn muf.  Daf id) vielleiche bey die=
fem erftenBerfuche das Fdeal noch) nidye evveiche,
teldes ic) su erveiden winfthee, glaube ich gers
ne; nur erft nac) mebreen Jabren Eonnen foldhe
WVerfudye u einer gewiffen WollEommenbeit veis
fen,  @uft durch langes und ofteves Ueberdenfen
und Hin» und Herwerfen der Matevien, durd)
die mehrmal wicderholte Collegien - Probe fann
fich fo etwas zu einem fchonen Gangen bilden,

Die Oronung meines Collegiums im Allges
meinen wird folgende fenn:
1. Allgemeiner Theil.
1. ieines Perfonenvedt.
111, Dingliches Recht,
1V. Ebfchaft.
V. Obligatio.
VI. YAngewandtes Perfonentecht.
VIL Proce. :

Einen allgemeinen THeil muf man durdys
aus madyen, um ewigen Wiederbelungen ausjus
weidhen,  Alfo alle die Begriffe, die faf bey
jeber ONatevie wieder vorfommen, die in De
That febr leiche find, die aber, einmal falfh

a4 gefafe,




aefafie, andy bey jeder $ehre bie Quelle neuer
Berwirrungen und Duntelheiten find, Fommen
in den allgemeinen Xbeil, ~ Dabhin rvechne i)
3D, die Jdeen vom ius in rem und ius in
perfonam; von bden petitovifthen und poffeffos
vifihen NRechtsmitteln , von dies, modus,
bona fides, error iuris et fadi, culpa,
dolus u fom.  Diefes find lauter been,
die man burchans immer gany gegenwartig
haben muf.  Dadurch ; Daf der Buhdver
bier fchon mit - ibnen verevaut gemadht wird, ift
per grofie Voreheil erveidye,  daff er die anges
fithrten Beyfpiele beffer verfteht, daf er den Ju-
fammenbang beffer einfiebt. - €ebr oft ift fonft
der Fall, daf einer cingelne Streitfragen treffs
lich weiff, und doch gerade bie Vegriffe, weldye
eigentlich die Saulen find, worauf dag ganje
Wert ruben foll, niche flar und deutlich bat.
Die Gegenfiande, die fonft gerohnlich mit einer
siemlichen Weitfhrweifigleit und fcholafiifcher Ges
lehrfamEeit in den Prolegomenen abgebandelt
werden, follen jum Theil gang uberfdhlagen,
aum Theil febr jufammengedrangt werden, ~ Die
Gsefchichee der Compilation laffe ich daher faft gang
weq ; denn die gehort in die Nedyesgefthichte.
Dafiie werde ich “einige fruchebarere Fragen in
Crwdgung sichen, 3 D von dem Berhaleniffe
pes Romifdhen Redyes gegen die andern MRechese
theile; von Deffen Anwendbarfeic in Teutfd)
land u. {. w.

Unter
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Unter veinem Perfonenvechte veeftehe i fole
hes, welches ofpne Begiehung auf ius in rem
und ius in perfonam abgebandele wird; wels
dyes fich affo blog damic befthaftige: Was find
fiie perfchiedene Stande?  Lste erwvirtht man
einen jeden , und fvie geht er 1vieder dey-
lofyren ?  Das reine Perfonenvecht fann figlich
vor dein Sadyenvedyte abgehandelt werden; denn
¢ it viel einfacher, und folglidy feicheer. it den
meniger {thweren Hiaterien muf man denn doc
immer anfangen, und fo forefthreiten. Das veine
Perfonenreche, wevin blos das heutige Nomifdye
Redyt vorgetragen wird, mufl aber cine gang
anbeve Geftalt cowinnen, wie das in ben Jufki-
nianifdhen Snfticutionen,  Denn in jenem muf
ber Stand ber Frenbeit und des Viwgerved)ts
fiberfthlagen und Gles der Familienftand erdys
¢ert werben. b werbe daber fm veinen Peve
fonentecyte nuy die drey Mobdificationen der Fas
fien, nemlich €he, vaterliche Gemalt und Tutel,
vorteagen.  Miv fiheint es immer am nativs
fichften, bie drey Puncee vor dem Sadyenvechte
abgubanbdeln, ungeachret man auch fonft reines
und angewandees Perfonenveche jufammenmwerfen
und binter dem Sachenrechte evOreern Fann.
Die Matevien, die: fonft von einigen ing Per-
fonenveche bineingepacte werden, alg die tehren
pon Den Peenfien und den dabey vorfommenten
Rechen, vom Heivathsgute,. von der Wicderlage,
von Schenfung uncer €hegateen . f w. machen
; as bey
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bey mit alfo einen eignen Theil unter dem Titel,
angewandtes Perfonentecht(N. VL), aus. Wie
fann man dieDotallehre und die von den Schyens
fungen unter Eheleuten verftehen, fo fange man
fiberhaupt nodh) niche weiff, was ift Eigenthum,
yas ift eine Schenfung?  PMan Ednnte aud) die
gange Gxbfolge der €ltern und Kinder und des
armen iiberlebenden €hegatten in diefem Theile
abhandeln; Doch dadurc) wivden, meiner SMeys
nung nach, die Matevien gu febr gerfilictelt,

%n dem binglichen Recee diinfen viele Mas
tevien yon miv blos angebeutet werden, die im
atten Nechee ihre ausfubrlidye Evdreerung ermars
fen.  Dabin redyne id) die im alten Rechee
bodyft widytige febre von res mancipi und nec
mancipi, vom Romifhen und natilichen Cis
gentbume und der auf diefen Unterfd:icd fich
lediglich begiebenden Publiciana.,  JIn dem
jegigen Rechesfyftem (ind die benden Klagen, die
ftrenge Windication und die Publiciana, o in
einanber gefthmolzen, tof fiir uns eigentlich
pue eine Klage daraus geworden.

Die bonorum pofleflio witd bey mir im
badhften Grade Migniatur werden. e ftimnte
vollig damit tberein, was Hr. Kody von dec
bonorum pofleffio fagt: ”Quae doctrina
‘squum-a plerisque ne nomine quidem in-
S stelli-




wtelligatur, nullos habet ofores; nifi igno-
prantes.”  Aber von dem fo aufferordentlich
practifthen Gebraudie der bonornm pofleflio
edictalis fann id) mid) in der That nidhe ubeve
geugen,  Das, was wir daraus, nad) meiner
Xdee, noch anwenden tonnen, werde ich an den
gehorigen Seellen einfdyalten.  Daf die bono-
rum pofleffio decretalis in Anmwendung {ey),
bedarf teiner Erinnevung.

Sebr viele Sticte des Rmifdhen Proceffes
find vein fur ung Antiquitae,  Durch Canonis
{dyes Redyt und durd) Reidhs = Cefehe find
folche Weranbderungen vorgegangen, daf dev jehis
ge gemeine Procefs dem adyt Romifihien gav nidye
mebr abnlid) fiebt.  Sollte ich nun gang den
Procef uberfhlagen, ober nur blos die wenigen
brauchbaten Fragmenes, die aus dem Nomifchen
Proceffe nue nody Gbrig find, gufammenteihen?
Hier werbe id) miv von dem mir fonft vorge.
geihneten Plane cine Abmeichung  erlauben,
und ein Furzes Spftem des Proceffes, wie
ev fich allmablig durch Canonifdyes Recht und
NReidysgefesliche Bovfdhrift gebildet hat , encwerr
fen.  Dadurdh wird dev Jubdrer eine gute Eine
feitung fiiv feinen Tervitorial- Precef beFommen.
Der Procef, der auf Univerfitaten gelefen wird,
fann foft nie etrwas anders, wie eine Cinleitung
feon.  Welches: fand epiftive wohl obne eigne
Procefordnung 2 . Mit dem Proceffe verhalt es

fich
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fich ungefabe fo, wie mic dem Germanicunt und
Griminale.  Die Mipeur, die i) fonft in den
ibrigen Theilen des Nechts o febr baffe, ‘ift
im Proceffe nodh leidlicher. Hiev Haben fich
bie Stiicke aus den verfhicdenen Nechten u
einem fo giemlich hormonivenden Gangen amale
gamivt. - §cb balee den Procef in diefem Colfes
gium fiir um o widytiger, da die gewdhnlichen
Collegien 1ber den Procest mebr fich mit dev
Ausarbeitung eingelier Falle, als mit der wirfs
lidjen Theovie bdes Proceffes befchafrigen.  Die
pflegt alsbann nur fo bepldufig mirgenomen
s werden, und wird als fihon wollig befanng
aus den Pandecten vorausgefest. - Wer aber
weiff, wie die proceffualifcien Materien inden
Pandecten erftrent und zevfiickelt vorfommen,
ver fann fich audy leicst davon eine Jdee ma-
chen, wie es im Kopfe des Juborers damit auss
feben mag.:  Einige widtige Stiicke des Pros
ceffes werden noch dagu in denw Pandecten gang
tiberfchlagen, weil fie binter dem 46ften Budye
fiehen, unb gewdhulicy fir Defondeve dffentliche
BVorlefungen aufgefpare werden.  Den Procef
besmegen gu uberfthlagen, weil man doch nie
obue - eignes Hanbanlegen deutliche und flare
Begriffe evlangt, Eomme miv fehr fonderbat
vor.  ®erade fo wie der, welcher. eine chivuv
gifche Operation vornehmen will, die NRegelt
suvor genau fennen mug; fo miffen denn boc)

aud) Richter und Sachwalcer die NRechte und
Bers




BerbinblichFeiten genau wiffen , wornad) fie
bandeln follen, wenn Streic entflanden, = Die
LBerwechfelung der Prapis mit dem Procef vews
urfache gerodhnlich die fehicfen Naifonnements,
Unfere Rechswiffenfihafe befchaftige fich  fibers
baupt mit Jwangsvediten und Swangspflidheen,
fo audh der Procef. -« Wie viele Materien widen
auch gany tibergangen werden , wenn man ben
Proce weglicfie?  Wo will man 3B, die Selyre
voni beneficium competentiag, von der Ynfas
mie; von dev reltitutio in integrum anders gue,
als im Precefie abhandeln? - Daf dle meis
flen Juviften doch fhon cine. Stelle fir viefe
eben genannten Gegenfidnde ju finden wiffon,
weif} id) veche gue; ob fie aber eben fo fehicts -
lid) ift, bavan gwoeifle id).

Diefesmal muf idh das Collegiim nach
obne Compendium fefen.  Dody werde idh
gleid) im Anfange meinen Subdvern’ eine furge
Ctigge liefern, damit fie ivgend einen Seies
faben  befiens  Die - weitere  Ausfihrung
foll in meinem Compendium, das gewifi ges
gen Michaelis evfiheinen wird, geliefert wers
pen.  Jch fenne die Unbequemficfeic, obne
Handbuch ju fefen,  febr gue. @ wivde
miv nidhe fchwer fallen, jese ein Fleines Come
pendium drucen zu laffen, da die Materias
lien faft alle dagu beveit licgen; allein ofn
fiveitig wixd es dodh beffer feyn, erft -einmal

; Die
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bie fogenannte Collegiums « Probe damit ges
macht gu Daben. €8 witd aud) alsbann noch
mit - unendlid) vielen UnvollfommenDeiten und
Mangeln efcheinen, aber doch gewifi mit wes
nigern, als Ddtte iy nie die Probe damit ges
madyt. . Da nun bis jest noc) Eein Compendium
vorhanbden , veldhes -meiner Jvee vollfommen
in alfen Sticen entfpradhe, fo witd es beffer
fepn, nad) einem blofien feitfaben gu. fefen,
OBenn aud) die Haupeparthien in den vorbans
Denen  foftematifthen Compenbdien gerade fo
rangitt find, wie i)' fie geordnet Dabe, fo
wiitde i)y doch im Detail fehr oft mieder abs
weidhen miffen.  €in fremdes Compendium,
¢8 mag Eury oder lang feyn, ift fiir den Dos
cenfen immer etwas nangenehmes , Ddenn
entweder it es zu furg, o baf man ten
Autor - oft nidye  verfiehe und ihm falfche
Gebanfen unterfhiebs , oder es ift fiv Den
Bweck su weidduftig.  Welche Jeie  gebe
aud) 1ber Das ewige Hadern und Janfen mit
dem Autor verlobren?  Je Haufiger Compens
dien in ciner Wiffenfchaft erfcheinen , vefio
mebr muf fie gewinnen,  Die eigenen gemachs
ten Unterfuchungen €ommen dadurd) mebr in
Givculation.  Auch der Boreheil ift unvers
fennbar, Dafi der, weldher ein eigenes Coms
penbium fdreibs, gegroungen ift; feinen Jdeen
mebr Nectigbeit, mebr Prdcifion. und Rundung
au geben, € Eomme. Dadurch gewif auf gang
neue
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neue Wege, und flelle ferneve Necherchen ang
e witd dabdurd) auf &icken und Febler aufe
merffam gemadyt, die ihm fonft, wenn er
uber frembde Bucher [ieft, weie leichter entges
@en. Wie mandyes treffliche Bud) wirden
_wiv mehr Daben, wenn jeder, der eine Wifs
fenfdhafe 3u dociven anﬁng, fogleich- das e-
ibde getban, aud) ein eignes Buch dariiber
3u fhreiben. 3t einer erft 1ber die beften
Sabre der Kraft binaus , fo unterbleibe fo
etmas.  Die Sdhwierigfeit wird aud) alsbann
immer grofer; man fthime fich,etwas Unvolls
fommnes ju liefern. Sdjreibt man aber jung,
fo fann man eber auf Nadhfiche des Publis
cums vechnen, und bat aud) nody Seic ge
nug , Oie gemadhten Febler u  verbeffern.
Und mwer wide fich audy nicht beeifern,  feie
nem Werfe die mogltcf)ﬂe WVollfommenbheit zu
ertheilen?

Gang obne Citiven der Haupbemweisfellen
fann man, meiner Worftellung nady, nid)e
fertig werden.  Bey den vorzuglichern Dogs
men werde ih daber aud) die Haupeftellen fo-
gleidh) anfiibren, und in meinem Compendium
follen die Haupturfunden epcerpive uncen. abges
bructt werden.  Jeden Sak, den der Docent
vortragt , aud) mit einer fer ju verpallifadiven,
balte ich fir gang unnis und eine.wabre Jeic-
verfcf)menbung Hat der Juborer Jeit, fie alle
; nache
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nachyulefen? und verftebt ev fie audy {hon alle?
Mocheen doch alle die, welhe in ben Febler
verfallen, &Schloffers trefiliche Worte befgmgt-
gen: Sie beweijen Euch mit L. ro. D. ‘qui
Htelt. facere poffunt, bafi ein Einhandiger
,teftiven fonne, und mit L. 17. ibidem, baf
Hein Nave es nidye fonne.  Mie gebn Ge-
Hfegen thun fie €udy dar, daf ein Nidter
snad) dem NRecht fprechen foll, und daf ein
»WBithender  nicht bey Sinnen ift.”  Wiele
fuchen gwav einen vorguglichen NRubm in dem
Citiven; und mandyer Subdrer freut fich wes
gen der finftigen praceifthen Avbeiten ber die
ftatcliche Schaar von Gefesen in  feinem Heftes
Senen faffe id)y Devglich gern ihren Rubm,
und diefer fonnten, wenn fie deveinft practie
fche Axbeicen gu machen befommen, in jedem
Gommentar in noc) weit grogeer Fille Gefesie
allegive antreffen.. Da jesit mein Compenbium
noch nicht evfchienen ift, fo fann ich mich aud)
unmdglich diefen Sommer auf Erftarung der
fthweven smqmenre einlaffen; denn cbrie den
abgevructten Tepe Dilfe afle Eregefe den Subis
vern niches.  Haben fie aber den vov {ich,
fo Eann fie, gwecmafig angebradyt, von
Nusen feyn,

Xn meinem Wortrage, wie aud) in mei-
nem Compendinm, werde ich nie, oder dod)
Igm)ft felten, Sdhriften allegiven,  Die blofen
Bidyer=




“Bucherticel - obne Hingugefiigtes Naifonnement

und Krieif ftifeen Feinen Nugen.  Eine Kuicif
aber bey jedbem Budye zu. lefern, waresuns
miglid), ~ Die Grangen witden dadurd) fo

-evwoeitert werden, daff gulebe der . eigentlidye

wabre  Gefichespunce ~gany - verfchinden und
aus der Hauptfache Nebenfache gemache wiirde,
Es ift ja aud) niches leicheer, als folchen licces
vavifdhen ppavae gufammengufchleppen;: man
weiff ja, wo er. ju finden iff. =~ Eine pragmas
tifche, mi¢ Kiti bearbeitece, juviftifhe icte-
vavgefchicyee wave freplidy febe zu . winfdyen,

Die epiftive aber big jege nidye, und fo leicht

wird aud) niemand fie . fiefern, Do uns noch
gav gu viele Data feblen,

Bey den eingelnen Matevien werde ich: im-
mev: genau die itel in den’ JInfticutionen und

Pandecten: angeben , - damit: die - Subdver  da-

durd) defto beffer: mie ibvem Corpus Suus bea
fannt melben. {

Sieben Stunden denfe ich wocfwnthd) auf
diefes Collegium gu verwenden,  Wielen wivd
diefes awar gw! wenig Jeit fd)emen ). und viele
wetden Daber aud) wiederum, wie diefes fonit
bey abnlichen Collegien fd)on geftheben , ' liber
bie wenigen Marerialien feufsen.  So. viel
vorjutragen , wie in dergewdhnlichen Snﬁitu-
tionen ober Pandecten, gefd)lebt, ift gang meis

nem
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nem Swecke guwidber.  Dasd aber, was nad
genauer Scheidung noch ubrig bleibe, foll ges
wiff o umftandlich, wie es einer guten Mes
thode gemaf ift, abgehandele: werden.  Der
Lovwurf, den man den Syftematifern made,
als gaben fie nur Hille wnd nid)e Kern ges
nug, ift gewdbnlich ungegrinbet.  Ein fyftes
matifdhes Collegium 1ber das Deutige NRomifche
NReche: bat nur den Schein Der Durfrigeie;
ift ‘aber wivflic) innerlic reich. Selbft in dev
Bebandlung  dev: nod) practifihen Sage muf
durchaus , - wenn! man  BVerwivrung verbiiten
will, ein gewiffer Mictelweg beobadhtet werden,
Esift jo niches, leidyeer, ais alle Controverfen —
und davan feblt es uus nidhe —  aufs umftands
lichte abzubandeln; fich mie der Widerlegung
eines Halben: Dugend falfther Meynungen zu
befchaftigen, und dabduvch feinem Collegium den
Anfihein  einee grofen Woll{tandigkeit u geben.
Aber; wenn nun’ qud) der: Juhdrer weif, ob
A. Diefe, und B. jene Mlepnung bat, und aus
weldhen Griinden der Docent weder des A.
nod) Des B. Mieynung beyereten Fannj fo iff
immer bie Svage: ift fir den Juhorer viel
gewonnen? - Genug , wenn ev nur des fehrers
Soee tiber diefen Gegenftand deutlich gefafie Hat.
Siie fich Eann ev ja deveinft, wenn ev einen o
unwiderfieblidyen’ Drang in fich fiple, odey
wenn . vielleidye  Bevufsgefhafee. es von ibhm
Deifchen follten, Die verfchiedenen €ontrobberfenn

. licher



bicher durchftudiven.  Bey dem mimblichen
Bortrage muffen nur die Hauptmomente Fus
fammengedrangé werden,  Das Bererautmas
dien mie dem Fleinften Decail bleibe immer
fir Einfeiges Privacfudium,

Qe fege ey diefem Collegium Fein andes
res juviftifthes afs durchaus nothmendig vors
aus, Alfo audy Anfanger unferer Wiffenfdafe
fonnen es febr gut boven. tur Encyelopadie
mufite eigentlid) vorangegangen feyn,  Billig
follte jeber Studivende mié einer Eneyclopadie
den Unfang madyen; e8 modyte diefe nun
eine befondere duffeve feyn, die die Gefdhidyee
ver Duellen, die Grundiveen, den Sufame
menbang und Nueen dev juriftifchen Wiffene
{haften vorfragt ; ober cine vefondere ‘ine
neve , die nebft der Gefdhidiee der Duellen
pon jedem Theile dev noc) jeke anmwendbaren
Kurisprudeny ein furzes Syfiem  aufitellt
Dadurch befomme der Stubdivende fir feine
gange Wiffenfhaft mebr Jynteveffe: er ubers
fiebt alsdann beffer den Bufammenhang des
®Gangen, und lerne fhon {m voraus das im
RKleinen fennen, wovon er tereinft in jebem
feiner Collegien eine grofere Ausflibrung erbals
ten foll. v verftehe auch den Sebrev beffer,
wenn Ddiefer auf andeve TLbeile des Nechs vers
weifet,  Unordnung in den Seudien und UUne
ordonung in Den Collegien witd Daburd) vers
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micden, ~ € wird alsbann vielleidie den Seus
dienplan wegwerfen, den ibm fein Rector ober:
WBater noch mic auf  den Weg  gab, und
der gevabe fo eingevicheet ift, wie man vor
30 ober mefhrern Sabren ftudivce.  Ob er
Redyesgefthichee vor meinem Collegivin gehove
baben muffe ober nicht, bangt davon ab,
welde Ave von NRechesgefdhichte verflanden.
witd, Die NRedyesgefdyichyee , die blos die
Gefhidhte der Quellen bdes Redhtd und Ddev
Redyesgelehreen evorcert, fann er immerbin
vother ftudiven; bie aber, welde nebft der
Gefihidhte der Quellen auch die Gefthichee der
cingelnen Dogmen vom erften Enefielen bis
zur leften endlidien Bildung burd) bdie vers
fhicbenen Perioben vorerdge, mmifice er big
nad)y geboreem neuern Rochte verfparen es
fen Denn, bafi der hHochit feltene Fall eintrate,
baf ev von Schulen einen ftarfen Borrath
von bumaniftifhen Kenntniffen und Romifchen
Aleerthimern mic auf die Afademie bradyte,

Ungeachret ich in diefem Collegium nidyes,
alg bas praceifdye Nomifche Red)t vorerage, fo
ift boch meine Meynung gar nidyt die, als wenn
einXurift nun aud) nur blos das, was wirk-
fich practifdh ift, lernen mifiee, DNein, jeber,
ber fih niche DBlos zu einem Eibellenferibler
formiven will, darf burdhous nide die Roe
mifhe Gefhidhte und das ale NRomifdhe Redye
vets



vernachlaffigen.  MWie fann man mie glicke
lihem Grfolge das Privatved)t -eines Sandes
treiben, wenn man nicdht guvor die Gefdhidee
und Regierungsform des fandes fennt?  Um
gang in den Geift eines Privatvechts gu drine
gen, muf man gupor damit befanne feyn:
Wie bildete fich Das WolE?2 mwelhe Haupes
peranbevungen {ind alfmablig in der Regige
rungsverfaffung vorgefommen? - Biele Wers
orbnungen, Die feinen Begug auf den Staat
baben, verdanfen ja lediglich ihr Dafeyn den
Staatsoeydanderungen. - Wie Fann' man nun
aber ‘obne Kennenif diefer, jene gang durde
fhauen? €8 muf fonft blofe Memovienfache
werben. —  Dem alten - Romifchen Redhre
muf billig jeber einige Beit gany befonders
widmen. €8 fo beylaufig ju fludiven, tauge
nichts.  Und follte auch aus den aquf uns
gefommenen trefflihen Brudhftiicfen des alten
Rechts nie ein vollftdndiges Gebiude Fone
nen aufgefiibre werden, — weldyes bis jefe
unmiglid) ift , es mifiten. Benn noch viele
uns unbefannte Sdriften dev claffiffen Juris
fien entdecte werden, — fo ift es dod) bef-
fer, diefe wenigen Steine 3u einem fo viel
als moglid) altbaren Werfe jufammen;ulegen,
alg fie an bem neuern Juftinionifthen Gebdu-
be bin unb wieder alg flattliche Werzierungen
angubringen.  ®efebr, der junge Mann Hatce
oud) durd) bag Seudium des alten Reches weis

fer
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ter Feinen BVoreheil, als nur den, feine Geiftess
feaft gu tben und gu {dharfen, fo Datte er
immer genug gewonnen,  Hier hat er denn
poch einen Gegenffand, woran er bauen unb
bilben fann 3 follte ev auch das Aufgebaute
wieder einveiffen miffen, fo rurde diefes Eeinen
grofen Sdyaden verurfachen.

Sy fefe mein Collegium von rr—12 Ube
im Michaelisfchen Haufe,

Diejenigen, die fich enefchliefen, es gu
Boven, erfudie ich, nach dem 25fien Apeil fich
bey mir gu melden, Da i) alsbenn gewiff von
meiner Neife werde guriicfgebehre feyn.

Gefcyricben im Mary 1792,










emssefusccid]
F2eg )

UUUUUUUU
000000000







Antundigung
eines

Collegiums

uber das

new Siomifhe Dedht,

oon

Iuftus Leifh

J ’ AR £
SR TR ‘
El s \ . L -

\ T " % ¥

e e

gy A7 A
¥iig ey LA y
e s ? i
g < %

®vttingen,
bey Johann Chrifitan Dieterich.
1792.

Farbkarte #13.

)
3 .
%
\




	Ankündigung eines Collegiums über das neu Römische Recht
	Vorderdeckel
	[Seite 3]
	[Seite 4]

	Titelblatt
	[Seite 5]
	[Seite 6]

	Abschnitt
	[Seite]
	Seite 4
	Seite 5
	Seite 6
	Seite 7
	Seite 8
	Seite 9
	Seite 10
	Seite 11
	Seite 12
	Seite 13
	Seite 14
	Seite 15
	Seite 16
	Seite 17
	Seite 18
	Seite 19
	Seite 20
	Seite 21
	Seite 22
	[Leerseite]
	[Leerseite]

	Rückdeckel
	[Seite 29]
	[Seite 30]
	[Colorchecker]



